
Bits & 
Bäume 
Die Konferenz für  
Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit
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Aktivist*innen-Sofaecke: Widerstand in der 
vernetzten Gesellschaft

Sprache: Deutsch

Ziel ist eine sozial und ökologisch gerechte digitale Wirtschaft und Ge-
sellschaft. Wie können wir dafür gemeinsam aktiv werden? Wo können 
wir mit kreativen Protestformen anknüpfen? Welche strategischen Mo-
mente sollten wir nutzen? Gemeinsam wollen wir öffentlichkeitswirk-
same Aktionen planen, um zu sensibilisieren und Druck auf politische 
Entscheidungsträger*innen aufzubauen.

Wer kennt das Gefühl nicht: Ihr 
kommt aus einem Workshop und 
seht klar vor euch, wo Veränderung 
notwendig wäre. Dann verpufft die 
Idee aber im Gewusel des Alltags 
wieder und nichts passiert. Dem 
wollen wir Abhilfe schaffen, indem 
wir die widerständigen Ideen, die 
während der Konferenz entstehen, 
bündeln und diskutieren.

Das Ziel der Aktivist*innen Sofaecke 
ist die Themen rund um Digitali-
sierung verstärkt in soziale Bewe-
gungen zu bringen. Dafür bieten wir 
einen Austausch-, Vernetzungs- und 
Planungsraum an. Fragen, die wir 
behandeln wollen:  
Welche Möglichkeitsfenster bieten 
sich für kreativen Protest an? 

Was für Aktionsformen sind strate-
gisch sinnvoll? In welchen Berei-
chen und Räumen lassen sich etab-
lierte Protestformen gut anbringen? 

An wen wollen wir die Forderun-

gen richten? Wen wollen wir auf 
die Probleme aufmerksam machen? 
Wen wollen wir für die Aktion mobi-
lisieren?

Blaupause - Werkstatt für digitale 
Gesellschaft ist ein unabhängiger 
Verein an der Schnittstelle Techno-
logie, Gesellschaft und Wirtschaft. 
Wir stehen für eine sozial und 
ökologisch gerechte digitale Öko-
nomie. Mit unserer Arbeit wollen 
wir die vielen bestehenden Kon-
zepte und gelebten Praktiken einer 
post-kapitalistischen Digitalisierung 
aufzeigen und sie miteinander in 
Verbindung bringen. Damit wollen 
wir Menschen motivieren die digi-
tale Wirtschaft mitzugestalten. Wir 
wollen Brücken zwischen sozialen 
Bewegungen, alternativen Wirt-
schaftsformen und Wissenschaft 
schlagen, um damit unsere Denk-, 
und Lebensweisen und die politi-
schen Rahmenbedingungen für eine 
sozial-ökologische Transformation 
zu verändern.

Anonyme Scroller (Algorithm Anonymous)

Sprache: Deutsch

Wir alle kennen es: Man will nur kurz seine Mails checken und plötz-
lich wacht man Stunden später im weirden Part von YouTube auf. 
Doch fürchtet euch nicht! In unserer Selbsthilfegruppe könnt ihr euer 
Leid klagen und herausfinden, ob ihr mit zehn Stunden täglicher Bild-
schirmzeit eigentlich noch guter unterer Durchschnitt seid.

Der Rat für Digitale Ökologie (RDÖ) 
lädt im B&B-Forum zum Meeting 
der Anonymen Scroller. Im Stuhl-
kreis reflektieren wir gemeinsam 
unsere ganz persönliche Internet-
nutzung. Inspiriert von der Idee der 
Anonymen Alkoholiker kann man in 
unseren Selbsthilfegruppen-Treffen 
ehrlich über suchtartiges Surfver-
halten reden: „Ich heiße Mark und 
ich scrolle im Bett noch so lange 
auf Instagram, bis ich einschlafe 
und mir das Handy ins Gesicht fällt.“

Das Format bietet die Gelegenheit, 
sich ungeniert mit einer ernstzuneh-
menden Thematik auseinanderzuset-
zen. Es soll dazu anregen, von einer 
persönlichen Ebene ausgehend über 
wünschenswerte technische und ge-
sellschaftliche Entwicklungen nach-
zudenken, ohne dabei zu moralisieren 
oder mit Horrorszenarien um sich zu 
werfen. Neben der Schnittstelle von 

Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
wird es auch um Aspekte digitaler 
Souveränität gehen, z.B. hinsichtlich 
möglicher Schritte zur Selbstermäch-
tigung gegenüber den Tech-Unter-
nehmen, die unsere Internetnutzung 
maßgeblich mit- und vorbestimmen. 
Im Anschluss an das Treffen erhalten 
die Teilnehmenden eine Broschü-
re mit Infos dazu, wie etwa endless 
scrolling, Plattformgeschäftsmodelle 
und Emissionssteigerung zusammen-
hängen und warum nicht nur einem 
selbst damit geholfen ist, mal das 
Handy aus der Hand zu legen.

Der RDÖ ist ein transdisziplinärer 
Think Tank, der die Digitale Trans-
formation der Gesellschaft aus den 
Begrenztheiten einer wirtschafts- und 
technikgetriebenen Betrachtung be-
freien will. Er ist ein Projekt der ge-
meinnützigen Stiftung FUTURZWEI.

Rat für Digitale Ökologie

Ausstellung „Rohstoffwende“ und Infotisch

Sprache: Deutsch

Wasserknappheit, Schwermetallbelastung, Gewalt gegen Aktivist*innen und vieles mehr - der Abbau von 
Rohstoffen wie Eisenerz, Nickel oder Gold für unsere (E-)Autos, Smartphones und Laptops schadet der Um-
welt und gefährdet Menschenleben. Die INKOTA Ausstellung zeigt, warum wir unseren Umgang mit Rohstof-
fen grundlegend verändern müssen und wie eine umfassende Rohstoffwende gestaltet werden kann.

Unser aktueller Rohstoffkonsum 
ist in vielerlei Hinsicht nicht nach-
haltig, geschweige denn gerecht. 
Er schadet der Umwelt, heizt das 
Klima an und gefährdet vor allem 
Menschen aus Ländern des Glo-
balen Südens. Gleichzeitig treiben 
Zukunftsprojekte wie die Digitali-
sierung, der Ausbau der E-Mobilität 
und der erneuerbaren Energien den 
Rohstoffverbrauch weiter an. Über 
die Probleme, die mit einem hohen 
Rohstoffkonsum einhergehen und 
notwendige Maßnahmen, für den 
absoluten Rohstoffverbrauch, wird 
jedoch erschreckend wenig gespro-
chen. Dies wollen wir ändern!

Auf sechs Bannern der Wanderaus-
stellung „Rohstoffwende“ werden 
die Risiken, Ungerechtigkeiten, aber 
auch Lösungsansätze, die es auf der 
ganzen Welt gibt, durch anschau-
liche Grafiken thematisiert. Zudem 
kommen vier Expertinnen aus Ab-
bauländern zu Wort und berichten 
über die Folgen des Bergbaus und 
ihre Forderungen nach einer Roh-
stoffwende und für einen verantwor-
tungsvollen Rohstoffsektor.

Begleitend zur Ausstellung können 
die Besucherinnen an einem Quiz 
teilnehmen und ihr neu erlangtes 
Wissen testen.

Mit einem Infostand wollen wir - Re-
ferentinnen für Rohstoffpolitik, Wirt-
schaft und Menschenrechte - zusätzlich 
die Möglichkeit geben, sich weiter über 
globale Themen zu informieren, offe-
ne Fragen zu klären und gemeinsam 
zu debattieren. Über die notwendigen 
politischen Maßnahmen hinaus kann 
auch jeder auf individueller Ebene 
seinen Konsum reduzieren und sein 
Nutzungsverhalten von Gebrauchsge-
genständen verändern. Hier kann Julius 
Neu - Promotor für Klima - und Res-
sourcengerechtigkeit im Rahmen des 
Berliner Promotor*innen Programms 
- ansetzen und von innovativen Ansät-
zen auf Berlin Ebene berichten.

Julius Neu 

Bildung, Bits und 
Bäume Festival

Sprache: Deutsch

Ein zweitägiges Lernfestival für 
Studierende und Dozierende 
pädagogischer Studiengänge, 
Lehrpersonen und Schulleitungen, 
Schüler*innen und alle, die Ler-
nen neu denken und neu machen 
wollen. Lasst uns gemeinsam 
konkrete Ideen entwickeln, wie wir 
Zukunftsthemen rund um Nach-
haltigkeit und Digitalisierung in 
die Schulen bringen!

Ein zweitägiges Lernfestival für Stu-
dierende und Dozierende pädagogi-
scher Studiengänge, Lehrpersonen 
und Schulleitungen, Schüler*innen 
und alle, die Lernen neu denken 
und neu machen wollen. Lasst uns 
gemeinsam konkrete Ideen entwi-
ckeln, wie wir Zukunftsthemen rund 
um Nachhaltigkeit und Digitalisie-
rung in die Schulen bringen!

Kasper Rothaus

Boost your project! Mit der Canvas Klima-
kommunikation

Sprache: Deutsch

Am Info-Sofa von ClimateMind kannst du nicht nur alles, was du möch-
test, über Klimapsychologie und Klimakommunikation lernen, sondern 
auch dein eigenes digitales Klimavorhaben voranbringen. In 15-minüti-
gen DIY-“Boost your project“-Workshop-Sessions entwickelst du mithilfe 
der Canvas Klimakommunikation sowie der Hilfe von Klimapsychologin 
Janna Hoppmann dein digitales Projekt ein Stück weiter!

Klimakommunikation und Klima-
psychologie sind essenziell, um 
Klimaschutz ambitioniert umzu-
setzen. Aufbauend auf dem Vortrag 
zu digitaler Klimakommunikation 
können Kongressteilnehmende 
nun selbst aktiv werden. Die „Can-
vas Klimakommunikation“ (https://
climatemind.de/praxisanleitungen/
die-7-schritte-zu-transformativer-
klimakommunikation-die-canvas-
klimakommunikation-im-ueber-
blick/) ist ein ganz besonderes Tool, 
das zur Reflexion und Planung der 
eigenen Vorhaben anleitet, sodass 
Fallstricke in der digitalen Kommu-
nikation leicht überwunden werden 
können. In den kurzen DIY-“Boost 
your project“-Sessions wird psycho-
logisch-fundierte Klimakommunika-

tion lebendig. Teilnehmende gehen 
aus der Session mit konkreten 
Ideen, wie sie ihre Projekte weiter-
entwickeln wollen. Sie erhalten 
spontane Tipps und Hilfen von der 
Klimapsychologin Janna Hoppmann 
und tauchen so tief in die Welt der 
Klimapsychologie und Klimakom-
munikation ein!

ClimateMind ist ein von Janna 
Hoppmann gegründetes Weiterbil-
dungs- und Beratungszentrum zu 
Klimapsychologie und Klimakom-
munikation. Das Sozialunternehmen 
querfinanziert Pro Bono-Arbeit für 
Initiativen und Bewegungen über 
Auftragsarbeiten für große Organi-
sationen und Unternehmen. 

 https://climatemind.de 
Janna Hoppmann 

CrowdPower Network & Hubs4Change - Wan-
del durch Communities

Sprache: Deutsch

Wie kann Wandel entstehen? Ein Sofa, zwei Informationsflächen (Crow-
dPower Network, Hubs4Change) und eine Kreativ- und Assoziationsfläche 
laden ein zum informieren, kommunizieren, visionieren und vernetzen.

Wir sind das IT-Kollektiv Geek-
s4Change. Ökosysteme und Werk-
zeuge für Gemeinschaftsgetrage-
ne Unternehmen und Initiativen 
sind unsere Leidenschaft. So 
schaffen wir seit 2014 mit Hub-
s4Change einen Open-Source-
Werkzeugkasten für regionale 
Nachhaltigkeitsportale und ge-
meinschaftsgetragenen Journa-
lismus (u.a. in Betrieb bei Bonn-
4Future, StadtWandler Freiburg 
und Sustainable Entrepreneurship 
Network Suisse). Seit 2018 erstel-
len wir Schwarmfinanzierungen 
für Solawis, die Kulturland Genos-
senschaft, und Wohnbauprojekte.

Was wir gesehen haben: 

Wandel entsteht ganz wesentlich 
„Grassroots-Style“. 

Und: Bei Engagement wir beim 
Wirtschaften geht es primär um 
Visionen, Vertrauen, und Verbind-
lichkeit. Das Geld folgt. Diese 
Erkenntnis muss sich auch in den 
digitalen Werkzeugen nieder-
schlagen, doch aus unserer Sicht 
kann das keine der existierenden 
Plattformen abbilden. Wir arbei-
ten daran, Abhilfe zu schaffen.

Geeks4Change 

Forum D64

Sprache: Deutsch

Vernetzen für den gemeinsamen Fortschritt – das Forum D64 auf der 
B&B22 versucht, die großen Debattenlinien rund um Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit zu einem Netzwerk zu flechten. Wir machen Ge-
sprächsrunden und interaktive Kreativ-Sprints – mehr im Programm

Das Forum D64 wird mit verschiede-
nen Formaten die Diskussionslinien 
zu Digitalisierung und Nachhaltig-
keit öffnen. Entlang der Werte Frei-
heit, Gerechtigkeit und Solidarität 
und orientiert an den im CfP defi-
nierten Themenbereichen werden 
wir dabei gemeinsam mit den Teil-
nehmenden vor Ort kritisch erörtern, 
wie eine nachhaltige digitale Trans-
formation aussehen kann und muss

Wir werden die verschiedenen 
Sessions und Gespräche im Forum 
auf einer Wand haptisch doku-
mentieren – mit allem, was dazu 
taugt: Post-it´s, Pins und Schnüre, 
Zeichnungen, kleine Gegenstän-
de. Am Ende der Veranstaltung 

steht damit ein Abbild des Forums 
als Netzwerk der Transformation 
– und Aktions- und Inspirations-
quelle für weiteres (politisches) 
Engagement.

Nach Möglichkeit werden wir den 
Standbereich mit Kopfhörern aus-
statten und/oder der Möglichkeit, 
sich auf einem Kanal mit dem 
eigenen Handy zuzuschalten. Dies 
ermöglicht leise Diskussion- und 
Vortragsformate in einer laut CfP-
Paper eher lärm-empfindlichen 
Umgebung. Zusätzlich haben wir 
damit direkt die Möglichkeit, Teil-
nehmer:innen, Zuhörer:innen und 
Gäste zuzuschalten, die nicht nach 
Berlin anreisen können.

D64 

Der genossenschaftliche Hostsharing Hain –  
das digitale Ökosystem seit 22 Jahren

Sprache: Deutsch

Der Hostsharing Hain beherbergt eine große Vielfalt an Büschen und Bäumen. Hier gedeihen rund 300 
Unternehmen, Vereine, Organisationen, Freiberufler und Privatpersonen. Sie finden in der Cooperative Com-
munity Cloud der Genossenschaft eine nachhaltige digitale Lebensgrundlage. Gemeinsam hegen und pfle-
gen sie ihren Hain. Sind Genossenschaften Modelle für eine nachhaltige Digitalisierung?

Die Hostsharing eG ist der digitale 
Nährboden für ihre rund 300 Mitglie-
der. Die Genossenschaft stellt ihnen 
mit der Cooperative Community Cloud 
eine hochverfügbare und sichere 
Plattform für eine nachhaltige Digita-
lisierung zur Verfügung. So vielfältig 
wie die Mitgliedschaft sind auch die 
digitalen Lösungen, die die Genossin-
nen und Genossen in ihrer Cooperati-
ve Community Cloud betreiben.

Die selbstverwaltete Genossen-
schaft eröffnet ihren Mitglieder 
außerdem einen Freiraum, um 

gemeinsam Lösungen für alle zu 
entwickeln.

So schufen sich die Genossinnen 
und Genossen beispielsweise wäh-
rend der Corona-Pandemie eine ge-
meinsame Videokonferenzplattform 
auf Basis freier Software.

Die Hostsharing eG funktioniert 
wie ein intaktes Ökosystem, in dem 
kleine und große Bäume gemein-
sam einen Wald bilden. Mitglieder, 
die viele Ressourcen benötigen, 
geben der Genossenschaft durch ihr 

größeres Buchungsvolumen auch 
entsprechend viel zurück. Mit jedem 
neuen Mitglied wird die Gemein-
schaft stärker, denn der Mehrwert 
bleibt im Wald.

Im Hostsharing Hain auf der Bits & 
Bäume sind Mitglieder der Hosts-
haring eG anwesend, um über ihre 
Erfahrungen zu sprechen. Wir möch-
ten gemeinsam mit anderen Besu-
chern darüber diskutieren, wie das 
genossenschaftliche Betriebsmodell 
zu einer Blaupause für eine nach-
haltige Digitalisierung werden kann.

Hostsharing eG 

elinor GmbH

Sprache: Deutsch

Banken und Konten gibt es wie Sand am mehr. Doch die wenigsten Institute achten auf den nachhaltigen Einsatz ihrer Einlagen. Und keine ein-
zige Bank bietet Kontolösungen für Gruppen ohne eigene Rechtsform wie Aktivismus-Kollektive oder Klassenkassen an. Das ändern wir mit dem 
elinor Gruppenkonto. Seid gespannt auf eine neuartige Erfahrung mit Geld: gemeinschaftlich, nachhaltig und digital.

Das Gruppenkonto von elinor stellt 
ein bislang einmaliges Angebot für 
sämtliche Gruppenformen, Bewe-
gungen und Initiativen dar, Geld 
digital und gemeinsam zu sammeln 
und zu verwalten. Mit dem Grup-
penkonto befähigen wir Gemein-
schaften aller Art, die über keine 
eigene Rechtsform verfügen, aktiv 
zu werden und Entscheidungsstruk-
turen für den Umgang mit Geld zu 
schaffen, die genau auf die Bedürf-

nisse der Gruppenmitglieder zuge-
schnitten sind. Das Gruppenkonto 
lässt sich über eine moderne App 
binnen weniger Minuten eröffnen 
und vollkommen digital managen. 
Dabei müssen keine Kompromisse 
in puncto Nachhaltigkeit einge-
gangen werden. Denn die Einlagen 
der Gruppen liegen bei der größten 
Nachhaltigkeitsbank Deutschlands, 
der GLS Bank. Die GLS Bank ist zu-
gleich auch in elinor investiert .

elinor versteht sich als Ermögli-
chungsplattform für den positiven 
gesellschaftlichen Wandel. Nicht 
umsonst verwenden große Be-
wegungen wie Fridays for Future 
oder Extinction Rebellion das eli-
nor Gruppenkonto, um Spenden zu 
sammeln und Ausgaben zu tätigen. 
Aber auch kleinen Initiativen, Stat-
teilprojekte, Reisegruppen, Sport-
mannschaften oder Schulklassen 
zeigt das Gruppenkonto zeitgemäße 

Möglichkeiten für den kollaborati-
ven, digitalen Umgang mit Geld auf.

Durch die besondere Nische in der 
Finanzbranche, die elinor mit einem 
hohen Technologie- und Nachhal-
tigkeitsanspruch besetzt, stößt das 
Gruppenkonto auf reges Interesse 
und eine wachsende Nachfrage. Vor 
diesem Hintergrund sind wir fest 
davon überzeugt, die Bits & Bäume-
Konferenz bereichern zu können.

Richard Ulrich

Jugend hackt

Sprache: Deutsch

Jugend hackt macht seit 2003 unter dem Motto „Mit Code die Welt ver-
bessern“ Veranstaltungen und Workshops für Jugendliche. Auf der Bits 
& Bäume wollen wir mit euch ins Gespräch kommen: Über Nachhaltig-
keit und Coding, in Meetups und mit kleinen Mitmachangeboten.

Jugend hackt bringt Coding, Bildung 
und gesellschaftliches Engagement 
zusammen. Seit fast zehn Jahren 
treffen sich bei uns Jugendliche, um 
die Systeme zu verstehen, die unser 
Leben bestimmen und eignen sich 
die Tools an, um diese zu verändern. 
Wir verstehen Digitalisierung als 
gesellschaftliche Herausforderung.

An unserem Stand trefft ihr ver-
schiedene Menschen aus unserer 
Community. Wir wollen unsere 
Erfahrungen mit euch teilen, euch 
den nachhaltigen Bildungsansatz 
von Jugend hackt vorstellen und 
euch bei zwei Hands-On-Angeboten 
selbst aktiv werden lassen:

Lernt löten und baut euren eigenen 
Joule-Dieb. Die clevere Schaltung 
holt aus vermeintlich leeren Batte-
rien noch Energie heraus - unsere 
Idee für Nachhaltigkeit.

Programmiert oder designt eure 
eigene Stickerei an unserer Stick-
maschine und lasst sie auf eure 
mitgebrachten Textilien sticken. Wir 
bringen auch Fair-Trade-Shirts zum 
Selbstkostenpreis mit, die ihr ver-
zieren und mitnehmen könnt.

Am Samstag laden wir um 19 Uhr 
an unserem Stand zum Jugend 
hackt Meetup ein. Kommt vorbei, 
wenn ihr andere Aktive treffen 
wollt, ganz egal ob ihr euch Jugend 
hackt zugehörig fühlt oder uns ken-
nen lernen wollt.

Jugend hackt ist ein nicht gewinn-
orientieres Projekt der gemein-
nützigen Vereine Open Knowledge 
Foundation Deutschland e.V. und 
mediale pfade e.V., das sich aus 
staatlichen Förderungen, Stiftungs-
geldern, Sponsorings und Spenden 
finanziert.

Philip Steffan , Nina Schröter, Katja Lauth,  
Laura Hähnlein, Anna-Lena Meiners

FSFE Infostand

Sprache: Deutsch

Nachhaltige IT? Geht das? Aus 
unserer Sicht ja, mit Freier Soft-
ware!

Egal ob Computer oder Smart-
phones, mit Freier Software kön-
nen sie länger effektiv eingesetzt 
werden, wodurch die Elektro-
schrott-Berge kleiner werden. An 
unserem Infostand, gibt es nicht 
nur Informationen zu unseren 
Kampagnen „Upcycling Android“ 
oder „Public Money? Public Code!“. 
Entdecke die Welt Freier Software.

Freie Software ist Software, die es 
erlaubt sie ohne Einschränkungen 
zu verwenden, zu verstehen, zu ver-
breiten und zu verbessern.

Am Stand der Free Software Foun-
dation Europe (FSFE) findet ihr 
Informationen wie ihr mit Freier 
Software Computer nachhaltiger 
betreiben könnt. Unter anderem zu 
einigen Kampagnen der FSFE wie:

	■ Upcycling Android, mit der die 
FSFE erreichen will, dass durch 
die Überwindung von Software-
Obsoleszenz, der Elektroschrott-
Berg weniger wächst. Durch 
längere Unterstützung der Smart-
phones durch Software, wird der 
Druck auf Konsumenten kleiner, 
sich neue Geräte anzuschaffen.

	■ Public Money? Public Code! in der 
die FSFE fordert, dass öffentlich 
finanzierte Software auch unter 
einer Freien Software Lizenz 
veröffentlicht wird, wodurch die 
Gesellschaft als Ganzes dauerhaft 
diese Software nutzen und da-
durch wiederum ihre Ressourcen 
nachhaltiger für das Gemeinwohl 
einsetzen kann.

	■ Lernen wie die Profis, in der die 
FSFE fordert, dass an den Schulen 
nicht Produktwissen vermittelt 
wird, sondern Wissen wie man 
digital souverän und selbstbe-
stimmt mit Software und digita-
len Medien umgeht.

Die Free Software Foundation Eu-
rope ist ein gemeinnütziger Verein, 
der Menschen im selbstbestimmten 
Umgang mit Technik unterstützt.

Software ist in allen Aspekten 
unseres Lebens tief verankert. Es ist 
wichtig, dass diese Technologie uns 
hilft, statt uns einzuschränken. Freie 
Software gibt allen das Recht, Pro-
gramme für jeden Zweck zu verwen-
den, zu verstehen, zu verbreiten und 
zu verbessern. Diese Rechte stärken 
andere Grundrechte wie die Rede-
freiheit, die Pressefreiheit und das 
Recht auf Privatsphäre.

Berliner Unterstützer*innen 
Gruppe der FSFE

Germanwatch Infostand @Bits & Bäume 2022

Sprache: Deutsch

Aktuelle Themen, spannende und interaktive Infos sowie alles Wichtige 
rund um unsere Arbeit und die Frage, wie wir für den Erhalt unserer 
Lebensgrundlagen und eine nachhaltige Digitalisierung aktiv werden 
können, an einem Ort.

Wir möchten mit euch ins Gespräch 
kommen und Begeisterung wecken. 
Schaut vorbei, wir freuen uns auf 
euren Besuch!

Der Infostand dient der allgemei-
nen & durchgängigen Repräsentanz 
von Germanwatch als Organisation 
auf der Bits und Bäume 2022. Ent-
sprechend dem Konzept des B&B-
Forums soll er für die volle Dauer 
(Sa+So) der B&B im Forum als Ort 
dienen, an dem Teilnehmer:innen, 
Referent:innen und wir von Ger-
manwatch miteinander zu Themen 
rund um Nachhaltige Digitalisie-
rung sowie unser weiteres breites 
Themenspektrum ins Gespräch 
kommen, Netzwerken und uns aus-
tauschen können.

Am Infostand wird es Infomaterial, 
Interaktions- und Unterstützungs-
möglichkeiten sowie kreative The-
mendarbietungen geben. Anvisiert 
ist eine permanente Besetzung 
durch mindestens 2 Personen (Mit-
arbeiter:innen, Freiwillige oder Un-
terstützer:innen von Germanwatch), 

damit wir mit Interessierten in den 
Dialog treten können. Dazu hoffen 
wir besonders durch farbenfrohes 
Germanwatch-Lila zu bestechen 
und das Forum auch visuell zu be-
reichern. Die detaillierte Ausarbei-
tung des inhaltlichen Angebots 
rund um den Infostand, die Auf-
stellung und Logistik soll hier nicht 
Teil der Beschreibung sein, bzw. 
wird auch zum Teil in den nächsten 
Wochen und Monaten vor der B&B 
noch definiert.

Zu Germanwatch: Wir sind eine un-
abhängige Entwicklungs- und Um-
weltorganisation, die sich für eine 
zukunftsfähige globale Entwicklung 
und den Erhalt der Lebensgrund-
lagen einsetzt. Zukunftsfähig heißt 
für uns sozial gerecht, ökologisch 
verträglich und ökonomisch trag-
fähig. Unsere wissenschaftsbasierte 
Lobby- und Bildungsarbeit hilft Be-
troffenen der Klimakrise und stärkt 
Klimaschutz, nachhaltige Land-
wirtschaft, zukunftsfähige Digitali-
sierung und Unternehmensverant
wortung.

David Hübner 

Digitale und sozial-ökologische Transformati-
on. Forschungen aus der Hans-Böckler-Stiftung

Sprache: Deutsch

Digitale und sozial-ökologische Transformation sind zentrale Heraus-
forderung der Arbeitswelt. Wie kann es gelingen, dass diese Trans-
formation demokratisch gestaltet und nicht aufgrund vermeintlicher 
ökonomischer Sachzwänge aufoktroiert wird? Wie können digitale 
Technologien für eine gerechtere und nachhaltigere Arbeitswelt und 
Wirtschaft genutzt werden?

Die Hans-Böckler-Stiftung ist das 
Mitbestimmungs-, Studien- und For-
schungsförderwerk des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes. Ihr Ziel ist 
die Förderung der Mitbestimmung 
als Gestaltungsprinzip einer demo-
kratischen Gesellschaft.

Aktuell bilden digitale und sozial-
ökologische Transformation zentrale 
Herausforderung der Arbeitswelt 
– und damit auch für die Gewerk-
schaften. Die Hans-Böckler-Stiftung 
fördert deshalb zwei Forschungs-
verbünde zu diesen Themen. Diese 
wollen wir auf dem B&B-Forum 
vorstellen und mit den Anwesenden 
diskutieren, wie die beiden Themen 
digitale und sozial-ökologische 
Transformation zusammengedacht 
werden können und welche Fragen 
sich daraus für die von uns geförder-
ten Forschungsprojekte ergeben.

Der Forschungsverbund „Digitale 
Transformation“ widmet sich den 
Ambivalenzen und Herausforde-

rungen einer sich zunehmend di-
gitalisierenden Arbeitswelt. Aus 
unterschiedlichen Perspektiven 
untersuchen die Projekte, wie Digi-
talisierung im Sinne der Beschäftig-
ten gestaltet werden kann, welche 
Handlungsmöglichkeiten für die Mit-
bestimmung damit verbunden sind 
und welche politischen und rechtli-
chen Flankierungen notwendig sind.

Der Forschungsverbund „Sozial-öko-
logische Transformation“ geht von 
der Überzeugung aus, dass der Um-
bau zur Erreichung der Klimaziele 
nur gelingen kann, wenn er demo-
kratisch, fair und sozial-nachhaltig 
ausgestaltet wird. Dafür brauchen 
diejenigen, die die Transforma-
tion in der Arbeitswelt gestalten, 
fundierte und belastbare Erkennt-
nisse. Der Forschungsverbund soll 
diese Erkenntnisse liefern und 
Handlungsoptionen für die demo-
kratische Gestaltung der sozial-öko-
logischen Transformation heraus-
arbeiten.

Stefan Lücking, Saskia Freye 

IT‘N GO: Eine Opensource-Standard-Lösung für NGOs ....

Sprache: Deutsch

Die NGO-Software vom Abreißblock, vollständig, supportet und geschult. Unsere Idee: Wir gründen einen 
gemeinwohlorientierten/gemeinützigen Service-Provider für kleine bis mittlere Vereine in der Region Nord-
deutschland. Wir kennen die Bedarfe kleinerer und mittlerer Vereine und glauben diese gut mit Opensource-
Lösungen abdecken zu können. Wir wollen beraten, schulen, hosten, supporten- da sein.

NGOs brauchen Software-Werk-
zeuge - aber oft werden diese sehr 
situativ ausgewählt. Viele ehren-
amtlich Aktive verzweifeln an der 
Zugänglichkeit und Komplexität 
von opensource-Lösungen und 
werden in vermeintlich günsti-
ge, schicke und leicht verfügbare 
proprietäre Software Lösungen 
gedrängt . Manch eineR stellt nach 
ein paar Jahren fest, dass ein Weg 
„raus“ durch undurchschaubare 
Datenmodelle oder Schnittstellen-
bandbreite der Produkte unattrak-

tiv wird, kämpfen aber mit steigen-
den Kosten.

Wir sind der Überzeugung, dass 
90% der IT-Bedürfnisse von klei-
nen bis mittleren Vereinen sehr 
ähnlich bis gleich sind und mit 
guter Beratung und gut berate-
nem Hosting zu fairen Preisen 
bezwingbar sind. Unsere Idee: 
Regionale IT-/Beratungscluster 
zu bilden, die ihr Know-How bun-
desweit teilen und die die Zivil-
gesellschaft mit ihren Lösungen 

sicher, fair, grün und nachhaltig 
mit IT versorgen.

Seit Beginn des Jahres führen wir 
Gespräche, bauen Netzwerke auf 
und bauen an Konzepten für Proto-
typen und ersten Probe-Mandatu-
ren.

Wir sind der Überzeugung- das 
würde vielen helfen: Nextcloud, 
CiviCRM, Matrix, Emailpostfächer - 
vieles ist schon möglich und muss 
nur intelligent ausgerollt werden.

Ulrich Meyer-Martin - IT‘N GO, Benjamin Holm - IT‘N GO 

Das Grüne Brett - Der Online Eventkalender für 
nachhaltige und ökologische Veranstaltungen

Sprache: Deutsch

Das Grüne Brett - der Online-Eventkalender für nachhaltige und öko-
logische Veranstaltungen. Das Grüne Brett gibt es schon für Leipzig, 
Dresden, und Chemnitz. Das Ziel dieses Projektes ist es Veranstalter*in-
nen und Mensch, welche sich für Natur-, Umwelt-, und Klimaschutz 
interessieren, zusammen zu bringen und eine zentrale Anlaufstelle für 
nachhaltige Veranstaltungen auf lokaler Ebene zu sein.

Ich will mit einem Vortrag und viel-
leicht einem Hackathon das ‚Grüne 
Brett‘ weiterbekannt machen und wei-
tere Mitstreiter*innen gewinnen, weil 
es sich einfach auch für andere Städte 
und Regionen einrichten lässt. Damit 
noch mehr Menschen und Regionen 
von der Website profitieren können. Es 
wäre auch cool, wenn mit Hilfe eines 
Hackathon die Website weiterentwi-
ckelt und neue Feature implementiert 
werden könnten. Außerdem würde 
ich mich freuen, wenn ich Menschen 
motivieren könnte, bei der Weiter-
entwicklung der Website mitzuhelfen 
(kurzfristig durch einmalige MItarbeit 
oder auch langfristig durch Mitarbeit 
im ehrenamtlichen Team des Grünen 
Bretts).

In vielen Städten gibt es keine zentra-
le Anlaufstelle für nachhaltige Veran-
staltungen in der Nähe. Diese Lücke 
wollen wir füllen und/oder ein be-
stehendes Angebot ergänzen. Damit 

wollen wir erreichen, dass interessier-
te Menschen sich vernetzen können, 
das nachhaltige Veranstaltungen 
mehr Aufmerksamkeit bekommen, 
und dadurch auch das politische En-
gagement im Nachhaltigkeitsbereich 
stärken und/oder verbessern. Bezie-
hungsweise die Schwelle für ein En-
gagement durch einen schnellen und 
einfachen Zugriff auf Veranstaltungen 
und Vernetzungstreffen verringern.

Das Prinzip ist zwar nicht innovativ, 
weil es solche Angebote bestimmt 
schon in manchen Städten gibt, aber 
wir wollen mit unserem kreativen De-
sign und der einfachen Übernehmbar-
keit, die Gebiete erreichen, welches 
noch kein solches Angebot haben.

Das Grüne Brett ist ein Projekt der 
BUNDjugend Sachsen und wird fi-
nanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushalts.

https://gruenesbrett.net 
Maximilian_Feussner 

FairLötet e.V.

Sprache: Deutsch

FairLötet setzt sich sich für soziale Gerechtigkeit in den globalisierten Lieferketten der Elektronikbranche ein. 
Wir präsentieren unsere Arbeit für fairen Bezug von Zinn und Kupfer und für Sozialbilanzen von IT-Geräten.

Unser Projekt Fairtronics ist eine 
nicht-kommerzielle Plattform zur 
einfachen Ermittlung der größ-
ten menschenrechtlichen Risiken 
bei der Rohstoffbeschaffung eines 
konkreten IT-Produkts. Anhand einer 
vergleichenden Analyse z.B. Deines 
Hardwareprojekts lassen sich Be-
schaffungs- und Designalternativen, 
aber auch politische Forderungen 
viel plastischer besprechen und 
diskutieren als im Rahmen allge-
meiner Vorträge oder Handlungsan-

leitungen. 

Bei der Bits & Bäume werden wir in 
Demos zeigen:

	■  wie man ein beliebiges Open-
Hardware-Projekt erfassen kann

	■ wie wir die materielle Zusammen-
setzung unbekannter Bauteile 
ermitteln

	■ welche sozialen Risiken in der 
Rohstoffbeschaffung eines Lap-
tops und einer Computermaus 

stecken
	■  welche Einsatzmöglichkeiten wir 
im Bildungsbereich anstreben

FairLötet will „faire Elektronik auf 
die Straße bringen“. Deshalb arbei-
ten wir zudem aktiv an faireren 
Produktalternativen mit. Aktuell be-
schäftigen wir uns damit, wie faires 
Kupfer in ein USB-Kabel gelangt. 
Unsere Herangehensweise und 
die Herausforderungen zeigen wir 
ebenfalls am Stand.

Sebastian Jekutsch, Sebastian Beschke 

Cradle to Cradle NGO 
Infostand (Regional-
gruppe Berlin)

Sprache: Deutsch

Cradle to Cradle NGO Infostand 
(Regionalgruppe Berlin und Bünd-
nis Produkt-Service-Systeme) im 
Forum

Cradle to Cradle NGO Infostand 
im Forum - Beispiele zu Cradle to 
Cradle, Diskussionen, Austausch und 
Vernetzung - gerne so interaktiv wie 
möglich.

Aus Vision kann nur Realität wer-
den, wenn Menschen und Organi-
sationen umdenken: Vom Verbrauch 
zum Gebrauch. Vom Besitzen zum 
Benutzen. Vom Wegwerfen zum 
Rückführen in kontinuierliche Kreis-
läufe. Aus weniger schlecht wird 
richtig gut.

Wir Menschen sind Nützlinge. Das 
ist die Vision von Cradle to Cradle.

Frage: Wie lassen sich die Design-
Prinzipien von Cradle to Cradle 
verknüpfen mit dem Konzept freier 
Software?

C2C NGO Regionalgruppe 
Berlin 

Cradle to Cradle NGO 
Infostand (Regional-
gruppe Berlin)

Sprache: Deutsch

Cradle to Cradle NGO Infostand 
(Regionalgruppe Berlin und Bünd-
nis Produkt-Service-Systeme) im 
Forum

Cradle to Cradle NGO Infostand 
im Forum - Beispiele zu Cradle to 
Cradle, Diskussionen, Austausch und 
Vernetzung - gerne so interaktiv wie 
möglich.

Aus Vision kann nur Realität wer-
den, wenn Menschen und Organi-
sationen umdenken: Vom Verbrauch 
zum Gebrauch. Vom Besitzen zum 
Benutzen. Vom Wegwerfen zum 
Rückführen in kontinuierliche Kreis-
läufe. Aus weniger schlecht wird 
richtig gut.

Wir Menschen sind Nützlinge. Das 
ist die Vision von Cradle to Cradle.

Frage: Wie lassen sich die Design-
Prinzipien von Cradle to Cradle 
verknüpfen mit dem Konzept freier 
Software?

C2C NGO Regionalgruppe 
Berlin 

Forum InformatikerInnen für Frieden und ge-
sellschaftliche Verantwortung (FIfF) e. V.

Sprache: Deutsch

Das FIfF wurde 1984 dafür gegründet, dass Informationstechnik im 
Dienst einer lebenswerten Welt steht. Wir sind Mit-Gründerin der B&B; 
trefft uns im B&B-Forum und wir lernen von einander, wie es weiterge-
hen kann.

Kommt vorbei! :D Das FIfF ist 
ein Zusammenschluss von enga-
giert-kritischen Fachleuten aus 
Wissenschaft und Praxis der Infor-
mati(onstechni)k. Wir denken über 
die Konsequenzen unserer Arbeit 
nach, warnen vor schädlichen Ent-
wicklungen und bringen eigene 

konstruktive Vorstellungen ein. Wir 
beraten Politik und Medien, publi-
zieren eine eigene Zeitschrift und 
organisieren Konferenzen, Vorträge 
und Demonstrationen. Das FIfF ist 
in Regionalgruppen organisiert und 
wurde 1984 gegründet.

 https://fiff.de/about 
Anne Schnerrer, Benjamin Kees 

Klima-neutraler Konsumieren durch freie 
Plattformen“

Sprache: Deutsch

Im Workshop besprechen wir wie freie Plattformen lokales Wirtschaften 
von Privatpersonen lokal klima-neutraler machen können durch Leihen, 
Wiederverwenden, Reparieren und Recyceln von Material und Alltags-
gegenständen. Wir sind ein Verbund aus dem HdM.

Im Workshop besprechen wir wie 
freie Plattformen lokales Wirtschaf-
ten von Privatpersonen lokal klima-
neutraler machen können durch 
Leihen, Wiederverwenden, Reparie-
ren und Recyceln von Material und 
Alltagsgegenständen. Wir sind ein 
Verbund aus dem Haus der Materia-
lisierung.

Unser Ziel ist im Haus der Materia-

lisierung ein Zentrum für zirkuläres 
gemeinwohl-orientiertes Wirtschaf-
ten aufzubauen. Um die Ressourcen 
und Gegenstände besser zu verwal-
ten, stellen Plattformen ein wichti-
ges Instrument dar.

Auch für die Verbreitung (Diffusion) 
unseres HdM-Wirtschaftsmodells in 
andere Kommunen und Städte sind 
freie Plattformen enorm wichtig.

http://hausdermaterialisierung.org 
Nikolai 

Imagine Earth

Sprache: Deutsch

In Imagine Earth errichtet der 
Spieler eigene, globale Zivilisa-
tionen und muss im Laufe des 
Spiels eine globale Klimakrise 
verhindern. Die entspannte Auf-
bau-Simulation kann sich durch 
individuelle Entwicklungsent-
scheidungen zum erfolgreichen 
Wirtschaftstrategiespiel entwi-
ckeln oder in einen dramatischen 
Climate Crisis Simulator verwan-
deln.

Das Spiel versetzt uns in die Posi-
tion eines globalen Wirtschafts-
akteurs. Wir werden mit dem 
Aufbau und der Versorgung einer 
Zivilisation betraut. Durch For-
schung und Entwicklung lässt sich 
die Lebensqualität der Einwohner 
bewahren und eine Zunahme von 
Treibhausgasen und Umweltzer-
störung verhindern um gefährliche 
Naturkatastrophen und den Anstieg 
des Meeresspiegels vermeiden. Es 
gilt, sich wirtschaftlich gegen an-
dere Konzerne zu behaupten und 
trotzdem rechtzeitig eine Balance 
zwischen Wachstum und Nachhal-
tigkeit finden.

Das Spiel thematisiert den Kon-
flikt zwischen Globalisierung und 
globaler Erwärmung wie kaum ein 
anderes. Konzerne, die wirtschaft-
lich konkurrieren müssen im Verlauf 
des Spiels zusammen arbeiten um 
die Umwelt als Lebens- und Wirt-
schaftsgrundlage zu erhalten.

Jens Isensee,  
Martin Wahnschaffe 

Digitalisation and the 
Indigenous struggles -  
by India Justice Project

Sprache: Englisch

Digitalization is crucial for link-
ing the environmental struggles 
in the Global South with the rest 
of the world, and for creating 
international solidarities. At the 
same time, digital activism is 
rendered vulnerable to the in-
creasing attacks on freedom of 
expression and imprisonment of 
critical voices, as the work of the 
India Justice Project, a political 
advocacy organization based in 
Berlin shows. These challenges 
need to be responded to through 
the democratization of the digital 
world underpinned by indigenous, 
secure and open source digital 
technologies.

IJP is a political advocacy organiza-
tion based in Berlin concerned with 
the regressing political-economic 
situation in India. By participating 
at the Bits & Bäume conference, 
we want to support the importance 
of digitalization for leveraging the 
indigenous peoples struggles. Our 
experience shows that digital tech-
nologies have made it possible to 
expand the environmental move-
ment beyond the discourse in the 
Global North to account for the po-
litical economic complexities in the 
Global South. This is particularly in 
reference to the increasing authori-
tarianism in India together with the 
neoliberal, privatized and global-
ized character of capitalism that has 
resulted in expropriation of indig-
enous land and resources. At the 
same time, digital activism is ren-
dered vulnerable to the increasing 
attacks on freedom of expression in 
India and imprisonment of critical 
and marginalized voices. Therefore, 
we support the demand for de-
mocratization of the digital world 
through indigenous, secure and 
open source digital technologies.

Sana Ahmad 

CSR Confessions

Sprache: Deutsch

Logo grün gefärbt, weil sich das 
gut auf der Webseite macht? 
Oder ne App gebaut, die keiner 
braucht? Das mit der nachhal-
tigen Innovation ist aber auch 
wirklich nicht so einfach. Bei uns 
könnt ihr ganz heimlich, still und 
leise eure Geständnisse loswer-
den. Und wer weiß, vielleicht kön-
nen wir ja gegenseitig noch was 
aus unseren Fehlern lernen?

Irgendwo zwischen bunten SDG-
Papp-Würfeln, #positiveimpact Ins-
tagram-Kampagne und recyceltem 
Druckerpapier findet sie statt: die 
nachhaltige Innovation. Aber egal 
ob im Organisationsalltag, der Pro-
duktentwicklung oder in der Unter-
nehmenskommunikation – wer sich 
im Beruf für Nachhaltigkeit einsetzt, 
stößt auf allerlei Hürden. Und um 
diese Hürden soll es hier gehen. An 
unserem Stand (angedockt an das 
Weizenbaum-Institut) könnt ihr eure 
kleinen und großen Geschichten 
des Scheiterns, vielleicht aber auch 
„small wins“ teilen. Ganz anonym, 
versteht sich.

Den Anfang machen Studierende 
des berufsbegleitenden Masters 
„Leadership in Digitaler Innova-
tion“ der Universität der Künste. Sie 
haben sich im Sommersemester 
2022 mit Akteur:innen der Nach-
haltigkeitsbewegung, mit Theorien 
und Konzepten aus Organisations-, 
Innovations- und Transformations-
forschung beschäftigt – und dabei 
immer wieder die eigene Berufs-
praxis in den Blick genommen. Für 
das Bits und Bäume Forum haben 
sie ihre Erfahrungen in kurze Essays 
verpackt; sozusagen Confessions 
aus der Corporate Social Responsi-
bility Abteilung.

Katharina Berr 

Cryptoparty Infotisch

Sprache: Deutsch

Infotisch der Berliner Cryptopar-
ty-Gemeinschaft. Cryptosprech-
stunde, Infos, Sticker, Broschüren, 
Anschluss finden, Quatschen

Wir bauen einen Infotisch auf um 
mit den Teilnehmer*innen ins Ge-
spräch zu kommen. Mit uns kann 
man übers Verschlüsseln von Mails, 
Chats, Festplatten reden, oder 
auch wie man sein Telefon sicherer 
macht bzw. bedient.

Wenn Du Lust hast, etwas zu lernen 
und/oder dein Wissen zu teilen, bist 
Du bei unseren Cryptopartys sehr 
willkommen!

mischk 

KI-Ideenwerkstatt für den Umweltschutz

Sprache: Englisch

Ein (unbewohnter) Prototyp eines sensorisierten Bienenstocks kann ausprobiert, imkerlich bedient und zer-
legt werden. Die gemessenen Daten werden in Echtzeit auf einem Monitor dargestellt. Änderungen der Sen-
sorwerte sind sichtbar. Einzelne Sensoren sind sichtbar und können manipuliert werden. Die vielfältige Sen-
sorik (Temperaturen, Luftfeuchtigkeit, Gewicht, Akustik, usw.) macht nicht nur Prinzipien der Datenerhebung 
ausprobierbar, sondern lädt auch zur Diskussion ein, wie „triviale“ Sensorik gemeinsam mit dem Bienenvolk 
(und weiteren Datenquellen aus zum Beispiel Wetter, Blüte, Pestizideinsatz, usw.) zur Messstation für komple-
xe Maße der Ökologie werden kann.

Die neue KI-Ideenwerkstatt für Um-
weltschutz des Bundesumwelt- und 
-Verbraucherschutzministeriums 
richtet sich an NGOs, Initiativen, 
Wissenschaftler*innen, Start-ups 
und Privatpersonen – an alle, die 
digitale Tools, Datenanalysen und 
Künstliche Intelligenz in ihrer Ar-
beit für den Umweltschutz gemein-
wohlorientiert einsetzen möchten. 
Die KI-Ideenwerkstatt unterstützt 
sie dabei mit technischer Expertise, 

Netzwerken und Ressourcen.

Ein (unbewohnter) Prototyp eines 
sensorisierten Bienenstocks kann 
ausprobiert, imkerlich bedient und 
zerlegt werden. Die gemessenen 
Daten werden in Echtzeit auf einem 
Monitor dargestellt. Änderungen der 
Sensorwerte sind sichtbar. Einzel-
ne Sensoren sind sichtbar und 
können manipuliert werden. Die 
vielfältige Sensorik (Temperaturen, 

Luftfeuchtigkeit, Gewicht, Akustik, 
usw.) macht nicht nur Prinzipien der 
Datenerhebung ausprobierbar, son-
dern lädt auch zur Diskussion ein, 
wie „triviale“ Sensorik gemeinsam 
mit dem Bienenvolk (und weiteren 
Datenquellen aus zum Beispiel Wet-
ter, Blüte, Pestizideinsatz, usw.) zur 
Messstation für komplexe Maße der 
Ökologie werden kann.

Stefan Ullrich, Anika Gebauer, Thorsten Kluß, Jens Preußner 

B&B-Siebdruck- 
Station

Sprache: Deutsch

Siebdruck für alle, egal ob das 
B&B-Logo oder andere Motive 
des Kollektivs, kommt vorbei; auf 
Spendenbasis

Wir haben Textilsiebe und auch Far-
ben. Beim Bedrucken von Textilien 
arbeiten wir mit Basen und Pig-
menten, diese sind vorhanden. Was 
ihr bedrucken wollt, müsst ihr auch 
selbst mitbringen (also die Textilien). 
Wir helfen euch gerne beim Drucken, 
falls ihr Hilfe braucht.

Vétomat-Siebdruck-Kollektiv 

BUND und ToxFox 
Stand

Sprache: Deutsch

Findet unsere BUND Publikatio-
nen zu den Themen, hört mehr 
zu unserer Arbeit zu Digitali-
sierung und lernt unsere App 
ToxFox kennen.

BUND eV 
 Janna Kuhlmann 



Bits & 
Bäume 
Die Konferenz für  
Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit
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Konzeptwerk Neue Ökonomie  
@Forum Bits & Bäume

Sprache: Deutsch

Das Konzeptwerk ist seit 2011 ein unabhängiger Verein mit Sitz in 
Leipzig. Wir engagieren uns für eine sozial-ökologische Transformation 
der Wirtschaft, um ein gutes Leben für alle zu ermöglichen. Wir wollen 
die Wirtschaftspolitik ökologisch, demokratisch und global gerecht neu 
denken – auch im Bereich Digitalisierung, und dafür sind wir seit 2018 
Teil der Organisationskreis von Bits & Bäume.

Kommt bei uns im Forum mit uns in 
Austausch zu unseren Perspektiven 
auf sozial-ökologische Transfor-
mation und welche Rolle digitale 
Technik dabei spielt. Lernt unsere 

Bildungsmaterialien zu digitali-
siertem Kapitalismus kennen, die 
wir gemeinsam mit attac und der 
Rosa Luxemburg Stiftung erarbeitet 
haben.

Nicolas Guenot 

(Leitungs-)Wasser 
Talk

Sprache: Deutsch

Plastikmüll und CO2 durch (Plas-
tik-)Flaschenwasser. Wir möchten 
mit euch bei einem Glas Leitungs-
wasser darüber sprechen, wie 
Leitungswasser die Lösung des 
Problems sein kann und wie das 
Thema auch im digitalen Bereich 
aufgegriffen werden könnte.

Pro Jahr verbrauchen wir in 
Deutschland etwa 9 Milliarden Liter 
Einweg-Flaschenwasser. Im Schnitt 
also 9 Milliarden Plastikflaschen 
nur durch abgefülltes Wasser. Durch 
den Transport von Flaschenwasser 
wird viel CO2 produziert, pro Liter 
Flaschenwasser fallen durchschnitt-
lich 202,74 g CO2 an.

a tip: tap (ein Tipp: Leitungswasser) 
ist ein gemeinnütziger Verein, der 
sich für Leitungswasser, gegen Ver-
packungsmüll und damit für eine 
ökologisch-nachhaltige Lebenswei-
se einsetzt. Finanziert werden wir 
durch Spenden und Fördermittel 
(z.B. durch Projektförderung von der 
Nationalen Klimainitiative).

Annika 

Let’s talk! Im Dialog mit der DSEE

Sprache: Deutsch

Wir fragen uns und fragen euch: Wie können wir das Thema Nach-
haltigkeit und Engagement (noch) mehr in den Fokus rücken und was 
genau brauchen wir als Gesellschaft und insbesondere die Engagierten 
hierfür? Wir wollen mit euch diskutieren, wie wir Nachhaltigkeit im 
Rahmen unserer Förderangebote noch stärker berücksichtigen können. 
Packt eure Ideen und Impulse ein und kommt zu uns an den Stand!

Kennenlernen, austauschen, ge-
meinsam weiterdenken – unter 
diesen Schlagworten öffnen wir 
unsere Standfläche, um mit euch ins 
Gespräch zu kommen: Wie können 
wir die Reise zu mehr Nachhaltig-
keit beschleunigen?

Dabei informieren wir über aktuelle 
Förderprogramme der Deutschen 
Stiftung für Engagement und Eh-
renamt – wie beispielsweise unser 
Förderprogramm zur Unterstützung 
von Organisationsentwicklung im 
digitalen Wandel 100xDigital – tau-
schen uns mit euch über aktuelle 
Fragestellungen aus, erfahren, was 
euch beschäftigt, welche Gedan-

kenräume, Handlungsoptionen und 
Innovationen für kleine und große 
Veränderungen notwendig sind 
(und bereits existieren) und schmie-
den gedanklich vielleicht schon 
den ein oder anderen gemeinsamen 
Plan.

Mit euren Anregungen und Impul-
sen möchten wir Ideen sammeln, 
wie wir Engagement und Ehrenamt 
rund um die Themen Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit wirkungsvoller 
unterstützen können. Wir freuen uns 
auf zahlreiche konstruktive, inspi-
rierende und gern auch kritische 
Gespräche mit euch!

Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) 

TreePlantingProjects Infotisch

Sprache: Deutsch

Regional verwurzelt - global verantwortlich!

TreePlantingProjects schützen 
unsere heimischen Wälder, um den 
Anstieg der globalen Temperatur 
abzubremsen und damit die Auswir-
kungen des Klimawandels auf die 
irdischen Lebensbedingungen für 
die folgenden Generationen mög-
lichst gering zu halten. Es ist unsere 
tiefe Überzeugung, dass wir dieses 
Ziel zusammen erreichen können.

TreePlantingProjects ist eine ge-
meinnützige Organisation welche 
eine Plattform betreibt um regiona-
le Baumpflanzprojekte in Deutsch-
land zu ermöglichen. Wir bringen 
Waldenthusiasten und Waldbesitzer 
zusammen. Wir finanzieren uns 
durch Spenden und öffentliche För-
dermittel.

TreePlantingProjects 

Website Carbon Clinic

Sprache: Deutsch

Wir checken eure Websites auf ihre CO2-Emissionen: Komm in die 
Website Carbon Clinic und analysiere Deine Website mit uns. Wie kli-
mabewusst ist diese und wodurch entstehen unnötige CO2-Äquivalen-
te? Wir prüfen mit dem °Cleaner-Web-Tool Faktoren, die zu erhöhtem 
CO2-Ausstoß führen – und diskutieren mit euch mögliche technische, 
Design- und UX-Änderungen – und setzen diese gemeinsam direkt um!

Websitebetreibende sollen im 
praktischen Tun lernen, wie sie die 
Klimabelastung durch ihre Website 
einschätzen, prüfen und vermindern 
können - und diese Anpassungen 
direkt in der Clinic durchführen. Wir 
möchten gerne mit allen Teilneh-
menden tief diskutieren und einen 
direkten Impact erzeugen.

Gemeinsam finden wir außerdem 
Wege, wie effektive Carbon-Emis-

sion-Optimierung zur jeweiligen 
Website und Marke der Clinic-Besu-
chenden passt, wie sie für die Kom-
munikation genutzt werden kann 
und wie die Website-Besuchenden 
über unterschiedliche Wege auf das 
Thema hingewiesen werden kön-
nen.

Geeignete Websites dürfen außer-
dem das °Cleaner-Web-Siegel mit 
nach Hause nehmen.

Michael Voit 

SpielTheater und 
Bastelecke

Sprache: Deutsch

GNU, Linux, Sunviva und du, auf 
Entdeckungstour -  
freie Software /freies Saatgut

Ich versuche die Zusammenhänge 
zwischen FSFE (freie Software) und 
OpenSourceSeeds begreiflich zu 
machen. Meine Methoden gehen 
dabei eher über einen künstleri-
schen Ansatz.

Sonja

Volksentscheid Berlin autofrei | Infotisch

Sprache: Deutsch

https://volksentscheid-berlin-autofrei.de 
Annett

Sukuma

Sprache: Englisch

Aleksandra Matula 

Weizenbaum-Institut für die vernetzte Gesellschaft

Sprache: Deutsch

Das Weizenbaum-Institut erforscht interdisziplinär und grundlagenorientiert den Wandel der Gesellschaft 
durch die Digitalisierung. Hierzu werden am Weizenbaum-Institut die ethischen, rechtlichen, ökonomischen 
und politischen Aspekte des digitalen Wandels untersucht.

Das Weizenbaum-Institut erforscht 
interdisziplinär und grundlagenori-
entiert den Wandel der Gesellschaft 
durch die Digitalisierung. Hierzu 
werden am Weizenbaum-Institut 
die ethischen, rechtlichen, ökono-
mischen und politischen Aspekte 
des digitalen Wandels untersucht. 
Besonders in dem Schwerpunkt 
,,Digitale Technologien in der Ge-
sellschaft‘‘ geht es dabei um das 
Spannungsfeld zwischen Teilhabe 
und neuen Ungleichheiten, mit 
dem Fokus unteranderem auf den 

Themen der ,,Digitalisierung, Nach-
haltigkeit und Teilhabe‘‘. Doch zu 
welchen Erkenntnissen sind unsere 
Wissenschaftlerinnen bisher ge-
kommen? An unserer Publikations-
wand könnt ihr unter den verschie-
denen QR- Codes einen Einblick in 
die spannenden Forschungsergeb-
nisse unsere Wissenschaftlerinnen 
erhalten. Zudem möchten wir uns 
dem Thema der Nachhaltigkeit 
mal von einem anderen Blickwi-
ckel annähern. Zusammen mit dem 
Studiengang ,,Leadership in Digita-

ler Innovation‘‘ der Universität der 
Künste Berlin, möchten wir euch 
einladen Teil unsere Beichtbude zu 
werden. Denn wer sich im Beruf für 
Nachhaltigkeit einsetzt, stößt auf 
allerlei Hürden. Um diese Hürden 
soll es hier gehen. An unserer ge-
meinsamen Beichtbude könnt ihr 
eure kleinen und großen Geschich-
ten des Scheiterns aber auch „small 
wins“ teilen. Genauere Informa-
tionen hierzu findet ihr unter dem 
Programmpunkt ,,CSR Confessions‘‘.

Johanna Hampf 

Luftverschmutzung - Die unsichtbare Gefahr messbar machen

Sprache: Deutsch

Luftverschmutzung ist besonders in Städten ein großes Problem für die Gesundheit von Menschen und 
anderen Lebewesen. Vor allem der Autoverkehr verursacht neben den riechbaren Abgasen Unmengen an 
unsichtbaren Feinstaub. Unser-Citizen-Science-Projekt „luftdaten.at“ macht die Feinstaub- und Abgasebela-
stung messbar - mittels eigens entwickelter Messstationen.

Wir möchten unser spendenfinan-
ziertes Citizen-Science-Projekt 
luftdaten.at vorstellen, das Technik, 
Wissenschaft und Bildung/Aufklä-
rung kombiniert. Wir entwickeln 
Luftmessstationen, die in von uns 
angeleiteten Workshops gemeinsam 
zusammengebastelt werden. Die 
Messdaten der Stationen werden 
dann auf unserer Homepage - für 
alle einsehbar - dargestellt und 
geben ein ungefähres Bild der Luft-
verschmutzungssituation in einer 
Region.

Die Messdaten aller Stationen 
können auch heruntergeladen und 
analysiert werden (Open Data An-
satz) und erlauben so im Idealfall 

neue Erkenntnisse in ein bisher 
noch unzureichend erforschtes Feld. 
Außerdem können so Klimaschutz-
massnahmen einfach evaluiert 
werden in dem die Veränderung der 
Mikroklimasituation über einem 
bestimmten Zeitraum analysiert 
werden kann. Initiativen wie Be-
grünungen, Verkehrsberuhigungen 
oder -umleitungen können somit 
zielgerichtet auf ihren tatsächlichen 
Effekt hin optimiert werden.

Derzeit entwickeln wir eine „trag-
bare“ Messstation, die die Luftmess-
ergebnisse direkt auf einem Display 
anzeigt, und wollen mit dieser 
Workshops an Schulen und ähnli-
chen Einrichtungen anbieten um für 

das Thema Luftbelastung & Auto-
verkehr zu sensibilisieren, da die-
ses Problem (Feinstaubbelastung) 
selbst bei einem vollständigen Um-
stieg auf E-Autos nicht verschwin-
den wird.

Wir würden auf der Konferenz einen 
Stand machen, bei dem wir über 
unseren Ansatz informieren, unsere 
Messstationen zeigen und auch die 
Möglichkeit anbieten selbst eine 
Messstation zusammen zu bauen. 
Weiters würden wir gerne eine Art 
Vernetzungsworkshop mit ähnli-
chen Initiativen im urbanen Raum 
machen, sind uns aber unsicher ob/
wie das bei der Konferenz möglich 
ist.

https://luftdaten.at 
Silvio Heinze 

Vom Saatgut zur Hardware - alles Open Source

Sprache: Deutsch

Open Source Ecology, Open Source Seeds und Open Source Gardens – drei Initiativen bringen die Kultur 
zurück in die Agrikultur. Gemeinsam schaffen wir Basis für eine Zukunft, in der unsere Ernährungsgrundlagen 
gemeinsam weiterentwickelt werden. Lernt bei uns alles über freies Saatgut, DIY-Gärten und Open-Source-
Hardware für eine partizipative und nachhaltige Gesellschaft und Landwirtschaft.

Open Source Seeds, Open Source 
Gardens und Open Source Ecology 
Germany: extra für die Bits&Bäume 
schließen wir uns zum ersten mal 
als Bündnis zusammen. Gemeinsam 
bilden wir eine runde Ecke voller 
Open Source, dort sind wir zusam-
men aber auch thematisch einzeln 
jeweils am Infostand direkt an-
sprechbar.

Open Source Ecology Germany stellt 
Konzepte rund um freie Hardware 
vor und bringt passende Prototypen 
mit - von der SolarBox bis zum Uni-
versal Prototyping Kit. Außerdem 

gibt es visuelle Vorführungen und 
Mitmachinfos. Open Source Seeds 
stellt die Grundlagen freien Saat-
gutes vor und bringt echte und freie 
Nutzpflanzen mit. Open Source Gar-
dens verteilt freies Saatgut, fordert 
euch mit einem Quiz heraus und 
zeigt eine Kollage von den schöns-
ten Open Source Gärten Europas.

Gemeinsam möchten wir Menschen 
für Open Source und Ernährungs-
souveränität sensibilisieren. Was 
sind alte Sorten, was sind Open 
Source Seeds? Wie kann ich Wissen 
frei teilen? Wie kann ich selbst in 

meinem Garten die Open Source 
Kultur fördern und das gemeinsame 
Wissen um Kulturpflanzen und auch 
offene Technologien fördern?

Wir geben Tipps zum eigenen An-
bau sowie Ratschläge rund um 
das Thema „Open Source im All-
tag“ und wie wir damit zunehmend 
eine Kreislaufwirtschaft und mehr 
ermöglichen können. Für alle Be-
suchenden bieten wir außerdem 
ein lustiges Quiz, live Prototyping, 
Saatgut zum mitnehmen, die Mög-
lichkeit sich mit Gleichgesinnten zu 
vernetzen und, und, und …

Erik Albers 

Transformation Haus 
& Feld

Sprache: Deutsch

EIN TRANSFORMATIONSZENT-
RUM FÜR ALLE IM ALTEN FLUG-
HAFEN TEMPELHOF – DAS IST 
UNSER PLAN!

Ein Transformationszentrum für 
alle ist ein Ort, an dem das Wis-
sen und die Fertigkeiten, die wir 
für die sozial-ökologische Trans-
formation brauchen, ein Zuhause, 
einen Standort, räumlichen Be-
zugspunkt bekommen. Komm an 
Bord!

Das Transformationszentrum lebt 
von seinen Akteur:innen. Bits & 
Bäume ist für uns ein ausgezeichne-
tes Forum um Akteur:innen, Prakti-
ker:innen und Initiativen aus der al-
ternativen, solidarischen Ökonomie 
anzusprechen und sie für das Trans-
formationszentrum zu gewinnen. 
Dabei ist offen, ob es als Produkti-
ons-, Handels- oder Gewerbestätte 
oder als Bildungs- oder Begegnn-
ungsstätte genutzt wird. Die von 
uns zukünftig gemeinwohlorientiert 
verwalteten Hangars bieten einen 
konkreten Raum für alternatives, 
solidarisches Wirtschaften.

Unsere Initiative »Transformation 
Haus & Feld« arbeitet zur Zeit 
ehrenamtlich und wird über Klein-
spenden finanziert. Wir sind zur Zeit 
dabei ein CommonsPublicPartner-
schip für die Zusammenarbeit mit 
dem Berliner Senat zu entwickeln.

https://transformation-haus-feld.de 
Christhard »Otto« Landgraf 

Mit Open-Source-Lösungen kollaborativ, ressourcensparsam und si-
cher online Arbeiten!

Sprache: Deutsch

Hier bekommst du einen Einblick in die Welt der Online-Open-Souce-Tools für kollaboratives Arbeiten. Ob 
spielerisch (Tool-Memory), selbst Hand anlegen (auf unseren Raspberry´s) oder einfach nur quatschen und 
austauschen! Oder schau bei unserer digitalen Selbstverteidungs-Wall vorbei an der wir Tipps und Tricks 
untereinander teilen, wie du datensicher und ressourcensparsam durchs Leben kommst!

Wir sind toll, ;-) weil wir Daten-Sou-
veränität sicherstellen durch Auf-
klären, Erleben und Bereitstellen von 
Alternativen zu Google-Workspace, 
Microsoft-Teams oder ähnlichem. Da-
mit bleiben die Daten bei der Person 
und können nicht zur Meinungsma-
che/Manipulation und für wirtschaft-
liche Zwecke genutzt/missbraucht 
werden! #Demokratie schützen. Und 
nachhaltig weil wir dafür sorgen, 
dass unsere Systeme Daten- und 
Ressourcen sparsam arbeiten, mit 
100% Ökostrom laufen und aufklä-
ren, was Nutzerinnen auf Anwende-
rinnen Seite dafür tun können.

Folgendes wollen wir anbieten:

	■ Open-Source Memory – verbinde 
Open-Source-Tools und was es 
kann/ist – z.B. Wekan mit Projekt-
management-Board

	■ Digi-Ressourcen-Quiz – z.B. Wie 
viel Strom verbraucht eine Big-
BlueButton-Konferenz mit 10 Teil-
nehmenden und 1h Laufzeit?

	■ Selbstverteidungs-Wall, wo Tipps 
und Tricks von Teilis gesammelt 
werden zum Thema: „Digital 
datensicher und Ressourcen-spar-
sam unterwegs sein“.

	■ hacken und frickeln für Self-Hos-

ting von Open-Source-Tools auf 
lokales Raspberry´s, die wir mit-
bringen

	■ Sessions bei denen Teilis unser 
selbst entwickeltes Multi-Tool 
SKA (vereint mehrere Open-
Source-Tools und ist selbst FOSS) 
lernen aufzusetzen

	■ Info- und Netzwerk-Ecke zum Aus-
tauschen über Open-Source-Tools 
und auch mögliche Betreiberin-
nen-Modelle und bestehende Be-
treiberinnen, sowie Ressourcen-
sparsame Bereitstellung

Jeremias 

Open geo-Data und KI im Landesamt für Geo-
information und Landesvermessung Nieder-
sachsen

Sprache: Deutsch

Digitale Zwillinge werden als vielversprechende Werkzeuge gesehen, 
urbane Resilienz und eine lebenswerte Zukunft zu gestalten. Wie kann 
es bestmöglich gelingen, eine transparente, lösungsorientierte Feed-
back- und Feed-Forward-Kommunikation zu implementieren, um mit 
Open Data auch in der öffentlichen Verwaltung innovative und effekti-
ve Anpassungsprozesse zu verwirklichen?

Das Landesamt für Geoinformation 
und Landesvermessung Niedersach-
sen (LGLN) ist eine durch Steuergel-
der finanzierte Behörde des Landes 
Niedersachsen. Wir sind derzeit im 
Aufbau einer geo-Plattform, auf der 
Open geo-Data und zukünftig auch 
Services auf Basis Digitaler Zwillinge 
verfügbar sein sollen. Wir glauben, 
dass bei aktuellen Entwicklungen 
eine relevante Ebene des digitalen 
Zwillings als Informationsinfrastruk-
tur vernachlässigt wird: der Erfah-
rungsaustausch. Insbesondere bei 
der Ideenfindung und (Co-)Kreation 
von möglichen Veränderungsmaß-
nahmen kann es ein großer Mehr-
wert sein, auf Best Practices und 
gewonnene Erkenntnisse zugreifen 
zu können, damit nicht jeder Stake-
holder „das Rad neu erfindet“. Unsere 
Vision ist, dass Szenarien gesammelt 
und durchsuchbar gemacht werden 
können, um Best Practices von an-

deren zu übernehmen und/oder für 
die eigene Situation anzupassen, 
Erfahrungen zu teilen und mögliche 
Zukünfte zu kommunizieren. Ins-
besondere steht die Kommunika-
tionskultur der öffentlichen Verwal-
tung im Fokus. Wir wollen auf dem 
Bits&Bäume Forum mit Menschen 
ins Gespräch kommen über Sozial-
verträglichkeit, Technikgestaltung 
und Gestaltungshoheit, Smarte neue 
Öffentlichkeit, Gesellschaft und 
Demokratie und digitale Lösungen 
für Nachhaltigkeit. Dazu wollen wir 
ein Info- und Diskurs-Sofa mitbrin-
gen, das neben einem anfassbaren 
3D-Modell steht. Auf das 3D-Mo-
dell werden per projection mapping 
Informationen projiziert. Es ist ein 
erster Prototyp eines digitalen Zwil-
lings, der unser Vorhaben visualisie-
ren und Gespräche anregen soll und 
für den wir uns Feedback erhoffen.

Carolin Johannsen, Jonas Bostelmann 

Unsere Rasenfläche und ihre digitale Zeitkapsel

Sprache: Deutsch

Ich bin Hans-Peters Rasenfläche und ich bin unglücklich darüber, dass Hans-Peter mir keine Beachtung schenkt. Natürlich gehöre ich auch Gül-
can und den anderen Nachbar*innen, aber was mit mir passiert, erschließt sich mir nicht. Worum geht es? Um Fläche, Zugang, Nutzung und Ge-
staltung gemeinsamer Güter und um Rechte.

Es existieren Grünflächen in öffentli-
cher und privater Verwaltung, die in 
lokale, gemeinschaftlich verwaltete 
Commons überführt werden können. 
Die Grünfläche in der Großwohn-
siedlung gerät hier speziell ins Visier, 
aber auch Grünflächen in anderen 
Wohnumgebung sind gemeint. Wir 
wollen diskutieren, wie eine gemein-

schaftliche Verwaltung umgesetzt 
werden kann - welche Konflikte 
können entstehen, welche Möglich-
keiten gibt es?

Damit einher geht die Frage, wie 
sich der physische Raum und dessen 
selbst organisierte Verwaltung digi-
tal abbilden lassen. Die Funktion des 

digitalen Raums soll hier definiert 
sein als lokales Archiv, als ein Re-
positorium, eine digitale Zeitkapsel, 
die unser Anliegen nachhaltig wer-
den lässt.

Hierzu möchten wir uns mit euch an 
den beiden Konferenztagen inter-
aktiv austauschen. In einem mode-

rierten Workshop mit den Phasen 
Konzept, Konflikt und Review wollen 
wir in einer Simulation mögliche 
Bedürfnisse ausloten, potentielle 
Konfliktlinien nachzeichnen und die 
Grundlage für eine digitale Anwen-
dung schaffen, mit der es uns ge-
lingen kann, gemeinsame Güter fair 
und nachhaltig zu verwalten.

schreib.der.projektwerkstatt@gmail.com 

Wie smart sind eure Phones? (De)montiert modulare und kreislauffähige Smartphones!

Sprache: Deutsch

Mobiltelefone sind heute Alleskönner und können zahlreiche Geräte ersetzten. Den Namen Smartphones haben sie dennoch nicht verdient: Roh-
stoffabbau, Produktion und Entsorgung erzeugen globale Problemstellungen, was durch die geringe Lebensdauer der Geräte intensiviert wird. Bei 
uns können Besuchende Hand an modulare und kreislauffähige legen und so wirklich smarte Phones erleben.

Das 21. Jahrhundert ist geprägt von 
umfangreichen Wandlungsprozessen. 
Um diese erfolgreich zu gestalten, 
wurden 17 Ziele für nachhaltige 
Entwicklung (SDGs) bis 2030 ver-
bindlich verabredet, welche auch für 
berufliche Aus- und Weiterbildung 
gelten und durch die neuen Stan-
dardberufsbildpositionen verbindlich 
werden.

Innerhalb und zwischen den Berei-
chen ergeben sich Zielkonflikte. So 

ist eine intelligent vernetzte Infra-
struktur für die Mobilitäts- und Ener-
giewende notwendig. Gleichzeitig 
sind dafür enorme Rohstoffmengen 
notwendig. Diese sind nur begrenzt 
verfügbar und deren Abbau verur-
sacht ökologische, ökonomische und 
soziale Probleme.

Im Bereich der Informations- und 
Kommunikationstechnik (IKT) wird 
bereits an funktionierenden Kreis-
läufen technischer Nährstoffe und an 

Modulbauweise gearbeitet, was zur 
Auflösung von Zielkonflikten beitra-
gen kann.

Für diese Entwicklungen werden 
Menschen mit passenden Kennt-
nissen und Kompetenzen gebraucht. 
Im Projekt Circle21 werden Weiter-
bildungsangebote zu technischen 
Kreisläufen des 21. Jahrhunderts 
entwickelt. (Angehende) Lehrende in 
den Bereichen Mobilität und Energie 
testen diese und nutzen die Inhalte 

weiter. So erreichen die Konzepte 
schlussendlich auch Lernende – Ent-
wickelnde und Fachkräfte von mor-
gen.

An unserem Stand können Be-
suchende Hand an modulare und 
kreislauffähige Smartphones legen 
und mit uns über Design for Repair 
diskutieren.

Christoph Wolter 

Open Hardware Gallery: Unboxing Black Boxes

Sprache: Deutsch/English

Over the years, our everyday technology has increasingly become a 
black box. For a world in which repair is normal, technology must be 
reinvented. We show examples of how this can be done. We highlight 
open hardware projects which solve societal problems and can be re-
plicated due to their open documentation.

We show examples from the health 
and well-being (https://www.care-
ables.org/), tools for using regenera-
tive solar and wind energy, an open 
hardware laptop, tools for measur-
ing radioactivity, and, and, and …

Come by and chat with us! 

Wir zeigen Beispiele aus dem Be-

reich Gesundheit und Wohlbefinden 
(https://www.careables.org/), Werk-
zeuge zur Nutzung regenerativer 
Solar- und Windenergie, einen offe-
nen Hardware-Laptop, Werkzeuge 
zur Messung von Radioaktivität, und, 
und, und, ....

Kommt vorbei und plaudert mit uns! 

https://hardware.prototypefund.de/hardware-gallery 
Maximilian Voigt 

Postcards from the Metaverse

Sprache: Englisch

Postcards from the Metaverse (audio visual installation) documents the 
artist‘s regular trips to the metaverse. The metaverse, a newly main-
stream idea is surrounded by hype, speculation, fear and controversy 
with a reputation formed by big projections and big investments. These 
postcards are a window into boring afternoons in Decentraland, docu-
menting what happens when nothing is happening.

The animated postcards document 
the artist’s trips into the metaverse; 
she notes what the weather is like, 
what people are wearing, the co-
lours and forms of buildings and 
other such everyday tourist obser-
vations. However the postcards also 
record her feelings towards binary 
avatar formats, potential predatory 
behaviour and the psychological 
impacts of navigating virtual envi-
ronments.

As interest and investment grows in 
a metaverse future grows, so does 
the urgency to question the reality 
and consequences of a programmed 
society in virtual landscapes. Who 
will own the dominant platforms? 
What regulations will they be sub-

ject to? How are decision makers 
held to account? Who has access 
and who is represented? Further-
more, Web3 technologies – upon 
which the metaverse idea is found-
ed – rely on computationally heavy 
processes meaning the relatively 
young industry’s carbon footprint is 
already higher than that of whole 
nations.

The installation is an engaging, 
accessible and humorous window 
into the metaverse field – one that 
desperately needs a diversty of voic-
es to address the pressing environ-
mental and social issues that the 
move towards a metaverse future 
raises.

Theresa Reimann-Dubbers

RIPE, tea & empathy

Sprache: Englisch

Let’s have a tea & an empathy 
exchange - while plotting a green 
revolution! I am wearing many 
hats: a Community Builder from 
RIPE (NCC), hacker, NVC mediator... 
and would like to meet activists & 
artists, to invite you to join RIPE 
community!

I love drinking tea, and I love sharing!

As a follow-up on my presentation, 
let’s spend long time in the discus-
sions, over a cup of tea!

Tea-house at CCC Lounge was my 
favourite place, and I am hoping to 
recreate it at B&B!

Topics of interest: critical Internet 
infrastructure; limits to growth; 
social justice; equity & inclusion; 
feminism; hackers ethics; empathy: 
celebrations & mournings; art and 
activism as ways of contributing to 
political change.

Vesna Manojlovic

Solderpunks

Sprache: Englisch

The lifecycle of electronics must 
be thought in a circular way! This 
is the topic we are dealing with: 
fair and sustainable electronics!

We let different people have their 
say – here, experts from universities 
get the opportunity to report just 
as much as employees in electron-
ics manufacturing. What ideas and 
projects do already exist? Do they 
come from the DIY maker scene, 
from companies or from science? 
We will illuminate, elaborate, com-
pile and benefit from each other.

Does the electronics industry really 
want to be remembered for sales, 
high volumes and profits? Or for 
their doing towards a sustainable 
and fair treatment of nature and 
people? Let’s make the (electronics) 
world a little bit better!

solderpunks.com 
Marco 

Mitfahrverband e.V. / 
Ride with Ukraine

Sprache: Deutsch

Some people from mitfahrver-
band.org got together to aggre-
gate ride-sharing offers from 
different sources and show them 
on ridewithukraine.eu, localized in 
German, English and all the Eas-
tern European languages.

und: Mitfahrgelegenheiten zu (und 
von) einer Veranstaltung in einem 
<iframe> anzeigen. Neutral, von 
verschiedenen Anbietern. und: der 
Mitfahrverband e.V. stellt sich vor.

Frank Gerhardt 

WECHANGE-Infostand:  
Online-Zusammenarbeit für den Wandel

Sprache: Deutsch

Mit der Online-Plattform wechange.de befähigen wir Menschen, Initiativen 
und Organisationen, effektiv zusammenzuarbeiten, ohne dabei auf kom-
merzielle Software mit fragwürdigem Datenschutz angewiesen zu sein.

wechange ist eine Genossenschaft 
von Visionär:innen, Entwickler:innen 
und vielen Freiwilligen mit einem 
klaren Ziel: den gesellschaftlichen 
sozial-ökologischen Wandel!

wechange.de steht solidarisch fi-
nanziert allen Initiativen der Wan-
del-Bewegung zur Verfügung und 
bietet mit Kalender, Videokonferenz, 
Pads, Nextcloud und Chat alles, was 
man für die digitale Zusammenar-
beit nicht erst seit Corona braucht.

Wir bauen auch bedarfsspezifische 
Portale für Organisationen, Verbände 
oder Gemeinden, um euch den Aufbau 
einer eigenen digitalen Community 
nach höchsten Datenschutzstandards 
zu ermöglichen und unterstützen 
euch bei der Umsetzung.

Wir freuen uns auf den Austausch mit 
euch, von euren Bedürfnissen zu hö-
ren und gemeinsam open source Soft-
ware zu entwickeln und verbreiten.

Louisa Pieper, Helmut Wolman.

System Design - ein Studiengang stellt sich vor

Sprache: Deutsch

Ziel des Fachgebiets System Design ist es, die dynamischen Entwick-
lungsprozesse von komplexen Problemen zu erkennen und strategische 
Lösungswege zu erarbeiten.

Die globalen und regionalen Her-
ausforderungen erfordern ein Ver-
ständnis für die wachsende Kom-
plexität der Systeme im Umfeld und 
eine Einbindung der Fragestellun-
gen im interkulturellen Kontext. Zur 
Erfassung solcher Systeme ist ein 
verknüpftes Denken und eine Fol-
geabschätzung notwendig. Der Fo-
kus dieses Schwerpunktes liegt auf 
der erweiterten und vertiefenden 
Vermittlung und Anwendung von 
interdisziplinären und designorien-
tierten Methodensätzen für den 
Entwurf, für die Gestaltung und für 
die technische und technologische 
Realisation von Produkten, Syste-
men, Prozessen, Services und inter-
aktiven Systemen gesellschaftlich 
relevanter Herausforderungen, wie 
Bildung, Gesundheit, Mobilität u.a.. 

Zu den Methodensammlungen ge-
hört das System Thinking, welches 
einen Ansatz für die Analyse als 
auch die optimierende Bearbeitung 
von Entscheidungs- und Problemlö-
sungsprozessen liefert. Das Studium 
in diesem Schwerpunkt befähigt 
die Studierenden an sogenannten 
„Wicked Problems“ zu arbeiten und 
komplexe Systeme wie Produkt-
systeme, Prozesse, Regelwerke und 
Komponenten zu entwickeln. Mit 
der Methode des System Thinkings 
werden die Bedingungen analysiert, 
dynamische Verknüpfungen erkannt, 
sowie Prinzipien und Prozesse ver-
mittelt. Dabei dient das System 
Thinking auch zur Förderung der 
Empathie um Gesamtzusammen-
hängen und Themen erkennen und 
formulieren zu können.
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